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Lemberger Zeitung. 


7. Oktober 1850. 


(2433) Kundmachung. (1) 

Nro. 48525. Seine Majeſtät haben über einen vom Handelsminiſter 
auf Grundlage eines Miniſterraths⸗Beſchlußes erſtatteten allernnterthänig⸗ 
ſteu Vortrag mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 19ten Auguſt d. 
J. die Umgeſtaltung des in Canea auf der Inſel Candia beſtehenden 
öſterreichiſchen Konſularpoſtens in ein befoldetes Vice-Konſulat zu ge 
nehmigen, und den bisherigen dortigen Amtsverweſer Vinzenz Slieg- 
lieh zum öſterreichiſchen Vice-Konſul daſelbſt allergnädigſt zu ernennen 
geruhet, welche Allerhöchſte Ernennung in Gemäßheit des Dekrets des 
hohen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 
12ten September 1850 Zahl 5388/1. zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht wird. 

Bom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 23. September 1850. 


(2437) Konkurs» Kundmachung. (W 


Nro. a8 7. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in der Kreisſtadt Stanislawow erledigten Stelle eines Konzeptspraktikan⸗ 
ten mit einem Adjutum von Zweihnndert Gulden Con. Münze wird hie⸗ 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Oktober 1850 ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem k. k. Stanislawower Magiſtrate und zwar: wenn 
fie ſchon angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
fie nicht 11 öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
dekrete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Stanislawower Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſeien. 

Vom k, k. galiz. Landesguberninw. 

Lemberg am 17. September 1850. 


(2107) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 11480. Am Krakauer techniſchen Lehrinſtitute iſt der Vo: 
ſten des Direktors, mit welchem ein jährlicher Gehalt von Eintauſend 
Gulden Convenzions⸗Münze verbunden tft, in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit den nöthigen Belegen 
verſehenen Geſuche längſiens bis 15. November d. J. bei dem k. k. Lan⸗ 
des⸗Präſidium in Lemberg unmittelbar, oder wenn fie bereits im Lehrfa⸗ 
che angeſtellt find, durch die vorgeſeßten Direktorate einzubringen. 

Vom k. k. Landes Präſidium. 
Lemberg am 29. September 1850. 


(2417) BE 0 ZT ll 8: (2) 
Nro. 16657. Die Veresvizer k. f. Schichtmeiſtersſtelle mit einem 
Jahresgehalte von 450 fl., daun Holz⸗ und Lichtentſchädigung jährlicher 
40 fl., ein Pferd⸗Deputat oder im Gelde 56 fl, 40 kr., Natural⸗Quar⸗ 
tier, oder in Ermangluug deſſen ein Quartiergeld von jährlichen 40 fl. 
und einer Kauzionsleiſtung von 45 fl. wird mit dem verlautbart, und 
der Konkurs um dieſe Stelle bis 19. Oktober d. J. feſtgeſetzt, daß Kom⸗ 
petenten um dieſen Dienſtpoſten ſich über entſprechend abſolvirte Berg⸗ 
Kollegien, Erfahrung beim Markſcheidsfache, bei der Grubenleitung bei 
dem Rechnungs⸗ ſo wie Konzeptsfache und der Kenntniß der deutſchen, 
Inngariſchen und wallachiſchen Sprache auszuweiſen und darzuthun haben 
werden, daß fie ſich bezüglich des Verhaltens bei dem letzten Aufſtande 
purifigieten und in dieſem Diſtrikte nicht verwandt find. 
Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpektorat⸗Oberamte. 
Nagybanya am 7. September 1850. 


(2418) Konkurseröffnung. (2) 


Neo. 1953. Bei dem k. k. Hauptmünzamte in Wien iſt die Zeug⸗ 
ſchaffersſtelle in Erledigung gekommen, mit welcher ein Gehalt von jähr⸗ 
lichen 700 fl. und eine Naturalwohnung, oder ein nach Umſtänden zu 
bemeſſendes Quarttergeld nebſt der Verpflichtung eines Kauzions⸗Erlages 
von 1000 fl. verbunden iſt. 5 a 

Diejenigeu, welche ſich um dieſen Dienſtpoſten bewerben wollen, 
und beim Muͤnzweſen bereits Diente geleiſtet haben, werden ihre, mit den 
gehörigen Zeugniſſen, über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien 
und über die im Münz⸗ und Rechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und 
Manipulazions⸗Erfahrnngen, belegten Geſuche bis längſtens zum 16ten 
Oktober l. J. bei dem gefertigten Amte einzureichen haben. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 


Wien am 18. September 1850. 


Ne 231. 


— — — 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie). 


7. Pazdziernika 1850. 


(2419) Konkurs - Ausfchreibung. (2) 


Nro. 15676. Bei dem k. k. Oberverwesamte Neuberg nächſt 
Märzzuschlag im Stronlande Steiermark iſt die Eiſenwerks⸗Kaſſierſtelle, 
mit welcher ein Gehalt von jährlichen 800 fl. C. M., freie Wohnung 
und der Genuß von 20 Wiener⸗Klafter dreiſchuhigen Brennholzes, 50 
Pfund Unſchlittkerzen, 3 Joch Grundſtücke und ein Depukat Garten ver⸗ 
bunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Es werd daher zur Wiederbeſetzung derſelben der Konkurs mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß ſich die Bewerber mit den Zeugniſſen über 
die erforderlichen Kinntniſſe im Rechnungs⸗ und Kaſſengeſchäfte, ihre Stu⸗ 
dien, bisherige Dienſtleiſtung, Moralität und die Fähigkeit eine Kauzion 
von 1000 fl. C. M. zu leiſten auszuweiſen und ſich zu erklären haben, 
ob fie mit einem oberverwesämtlichen Beamten in einem Verwandt⸗ oder 
Verſchwägerungsverhältniſſe ſtehen. 

Die gehörig inſtruirten Geſuche ſind längſtens bis 19ten Oktober 
1850 im Wege der vorgeſetzten Behörden an dieſes Oberverwesamt 
einzuſender. 


Vom k. k. Eiſenwerks⸗Oberverwesamte. 
Neuberg am 7. September 1850. 


(2416) Kundmachung. (2) 

Nro. 15027 ex 1850. Bei den Steueramtern in Uhnow Zotkie- 
wer Kreiſes, und Kozowa Brzezaner Kreiſes, ſind die proviſoriſchen 
Kontrollors⸗Stellen, von denen die erſtere mit einem Gehalte jährlicher 
600 fl. und die zweite jährlicher 500 fl. C. M., dann mit der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer dem Jahresgehalte im Betrage gleichkommenden 
Dienſtkauzion verbunden iſt, in Erledigung gekommen, zu deren Wieder⸗ 
beſetzung der Konkurs bis 20ten Oktober d. J. hiemit ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen beizu⸗ 
legen: 

? 1.) Die Nachweiſung der Kenntniſſe der Steuerverfaſſung und der 
Sprachkenntniße. 

2.) Uiber die Befähigung für den Kaſſe- und Rechnungsdienſt. 

3.) Die Nachweiſung des Lebensalters, des bisherigen Lebens: 
wandels respective der Beſchäftigung, dann der phiſtſchen Dienſtfähig 
keit und der Angabe des verehelichten oder ledigen Standes. 

4.) Die Erklärung, daß der Bittſteller die mit dem Dienſtpoſten ver⸗ 
bundene Kauzion zu leiſten im Stande ſei. 

Die Geſuche find an die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion zu richten, 
und ſofern der Bewerber im öffentlichen Dienſte ſtebt, im Wege der un⸗ 
mittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege der betreffenden k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Lemberg am 19. September 1850. 


(2420) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 15677. Bei dem zu Halleia proviſoriſch aufzuſtellenden der 
k. k. Salinen ⸗ Verwaltung untergeordneten Salzverſchleiß⸗Magazins⸗ 
amte iſt der proviſoriſche Dienſtpoſten eines Magazins⸗Aſſiſtenten zu be⸗ 
ſetzen. 

Mit dieſer, der XII. Diätenklaſſe eingereihten Dienſtſtelle iſt ein 
Gehalt jährlicher 300 fl., ein Quartiergeld jährlicher 30 fl. und der Be⸗ 
zug des Familienſalzes verbunden. 

Die Erforderniſſe für den Dienſt ſind: Eine korrekte und geläufige 
Handſchrift, Brauchbarkeit zu Rechnungshilfsarbeiten und im Dienſte be⸗ 
währte volle Verläßlichkeit. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 4 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, an den k. k. Berg⸗Sali⸗ 
nen und Forſt⸗Direktor einzureichen, und in dieſen fi über obige Ev 
forderniſſe, ſo wie über Alter, Familienſtand, Studien und bisherige 
Dienſtleiſtung auszuweiſen, und die Erklärung beizufügen, ob und in wie 
ſerne ſie mit Beamten des obigen Amtes oder der Direkzion verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Salzburg am 6. September 1850. 


(2441) Lizitations⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 16005. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung wegen Lieferung der Buch⸗ 
binderarbeiten für das Samborer Kreisamt für die Sammlungskaſſe und 
für das Strafgericht, auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende 
Oktober 1831 eine Lizitazion am 8. Oktober 1850, und falls dieſe un 
günſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 14ten Oktober 1850 und end⸗ 
lich eine Ste Lizitazion am 16. Oktober 1850 in der Samborer k. k. 
Kreisamts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 15 fl. Cons. Münze, 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizttazions⸗ 
Tage hierorte bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtatket wird, vor oder au 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 


Dieſe Offerte müſſen aber: 


a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Auboth 


gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſeiben 

feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 

und die Summe in Konvenziond » Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich entbalten ſevn, daß ſich der Offerent allen kenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren un 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

4) endlich muß dleſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe: 
renten, dann dem Charakter und dem Wohuorte desſelben un ter 
fertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Dfferent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. N 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos ent: 
ſchieden werden, welcher Offerent als Befibiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 26. September 1850. 


(2402) Kundmachung. (3) 
Nro. 2699. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Siry wird hiemit 


bekannt gegeben, daß die mittelſt Ediktes dato. 15ten Juni 1850 ad 
Nro. 1568 auf den 16ten September 1850 ausgeſchriebene Feilbiethung 
der sub Nro. 3 in Stryi liegenden Realität erſt am 23ten Oktober 1850 
um 10 Uhr Vormittags Statt finden wird. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 

Stry am 20. September 1850. a 
(2442) Licitations⸗ Ankündigung. (10 

Neo. 11757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 
pon, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an den unten angeſetz⸗ 
ten Tagen behufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg⸗ 
und Brückenmauthgefälle im Samborer Kreiſe, auf die Dauer des Ver⸗ 
waltungsjahres 1851 eine dritte Lizitazion mit Beachtung der in der 
Kundmachung der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 
1850 Zahl 5679 enthaltenen Bedingungen abgehalten werden wird. 


Aus⸗ 
= Namen rufs⸗ Ta 
0 der preis der 
12 Mauthſtazion und ihrer in Verſteigerung 
a Eigenſchaſt C. M. 
fl. 

En} Chyrow 7 5 * 1 T 14. Oktober 1850 
N Weg⸗ und Brückenmauth N Vormittags 
2 Strzeſbien | 1701 14. Oktober 1850 

Weg⸗ und Brückenmanth a Nachmittags 
3 Sambor 1793 15. Oktober 1350 
| Meg: und Brückenmauth | | Vormittags 
Ai 2 Radlowice | 15. Oktober 
| Meg: und Brückenmauth für die 4487 1850 
| Duiester und für 2 andere Brücken Nachmittags 
au Bronica 3065 16. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmanth her Vormittags 
6 Lesnia 1021 16. Oktober 1350 
Brückenmauth 1 Nachmittags 
7 Drohob ye: 3202 17. Oktober 1830 
Weg⸗ und Brückenmauth „ Vaermittags 
sl Gaje | 5600 17. Oktober 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth a Nachmittags 
9 Rozlucz 1769 „ Oktober 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth | Vormittags 
10 Stezylki I psy 14. Oktober 1850 
Meg: und Brückenmaulh 1657 Nachmittags Ps 
11 Koninszki 66090 15. Oktober 185 
Brückenmauth Vormittags 


Die ſchriftlichen Offerten find in dem, mit der bezogenen Kund⸗ 
machung Abſatz 7 lit. p) feſtgeſetzten Termine, bei dem Vorſtande der 
Samborer f. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen. 

Sambor am 29ten September 1850. 


(2425) Kundmachung. (i) 
Nro. 12211. Das hohe Kriegsminiſterjum hat die Sicherſtellung 
des im Jahre 1851 bei dem k. k. Fuhrweſen ſich ergebenden Bedarfes 


1442 — 


an geſchornen Alaun-, an lohgar braunen ungeſchmierten und an lohgar 
braunen in Fiſchthran getränkten Kuh endlich an lohgar braunen und in 
Fiſchthran getränkten ſchwarzen Pferdshäuten mittelſt einer Offertenver⸗ 
handlung, in welcher nicht nur große, ſondern auch kleine dem Lieferungs- 
vermögen einzelner Unternehmer enſprechende Quantitäten berückſichtiget 
werden, anbefohlen. 

Die Bedingungen zur Lieferung ſind folgende: 

1. Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Gegenſtände nach den vom 
hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern geliefert werden, insbeſon⸗ 
ders aber haben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten: 

Die geſchornen Alaunhäute mit der Widmung zu Zuggeſchirren 
für das Fuhrweſen, werden in drei Gattungen angenommen, von welchen 
die 1. Gattung 7 Schuh 8 Zoll ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit und 

24 bis 25 Pfund ſchwer, die b 
2. Gattung 8 Schuh ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit, jedoch nur 22 

bis 23 Pfund ſchwer, endlich 
3. Gattung 7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 5 Schuh 4 Zoll breit 

und 18 bis 20 Pfund ſchwer zu ſein hat. 

Von lohgar ungeſchmierten Kuhhänten zu Satteln, wovon zwei 

Gattungen eingeführt ſind, hat die 
1. Gattung in der Länge ſannnt Kopf 6 Schuh und in der Breite 5 

Schuh 6 Zell zu meſſen, dann 11 bis 12 Pfund zu wiegen, die 
2. Gattung aber fammt Kopf 5 Schah lang und 5 Schuh breit zu ſein, 

dann 10 bis 11 Pfund zu wiegen. 

Die, in Fiſchthran getränkten braunen Kuhhäute zu Blasbalgen has 
ben die nämliche Größe, wie die lohgar ungeſchmierten Kuhhäute 2ter 
Gattung, und werden auch im Allgemeinen nach dem fur dieſe letztere 
Gattung ſaskzionirten Muſter beurtheilt. 

Sie muͤſſen ohne alle Löcher, Fehlſchnitte und Engeringe im Fiſch⸗ 
thran ausgearbeitet, auf gleiche Dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt ſein. 

Das Gewicht einer ſolchen Haut iſt wegen ihrer großen Reinheit 
auf der Fleiſchſeite um Ein Pfund geringer als jenes der Kuhhäute 2ter 
Gattung, mithin pr. Hant 9 bis 10 Pfund. 

Die braunen Pferdshänte zu Kumeten und Deckeln, ſo wie die in 
Fiſchthran gearbeiteten müſſen durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll 
lang, 5 Schuh breit ſein und das Gewicht 7 bis 8 Pfund haben. 

Die Alaunhäute müſſen rein geſckoren, in Alaun und Salz gut 
gearbeitet, nicht narbenbrüchig und nicht haarlos, wie auch nicht ſpießig 
ſein, und daher in letzterer Beziehung gegen das Licht gehalten, keinen 
Schein werfen, ſondern undurchſichtig und im Anſchnitte ganz weiß, dann 
ungeachtet ihrer Dicke und Feſligkeit dennoch biegſam fein. 

Die Kuh- und Pferdshäute müſſen in Leder gleich und rein, in Lohe 
gut gegärbt und im Angriffe gelind fein, eine ſchöne gleiche braune Farbe 
haben, und dürfen im Schilde durchgeſchuttten, keinen dunkelbraunen horn⸗ 
artigen Streif zeigen. 

Sämmtliche Häute dürfen auf der Fleiſchſeite nicht zu viel Aas 
haben, und müſſen ohne Schnitte, Löcher und Engeringe, dann gegen den 
After nicht zu abſchüſſig und überhaupt fo beſchaffen ſein, daß fie nebſt 
der gehörigen Qualität auch die vorgeſchriebene Ergiebigkeit beſitzen. 

5 2. Die Lieferung dieſer Ledergattungen muß zur einer Hälfte bis 
letzten Mai und zur andern Halfte bis letzten. Auguſt 1851 beendet fein 
doch kann die Einlieferung auch früher bewirkt werden. f 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Duantitäten 
und die Preiſe, die er fordert in Convenzions⸗Münze und zwar: für ge⸗ 
ſchorene Alaun- und lohgar braune ungeſchmierte Kühhäute gattungsweiſe 
pr. Eine Haut — dann für Pferd, und für Kuhhäute ebenfalls pr. eine 
Haut in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturs⸗Kommiſſion wohin 
und die Lieferungstermine, in denen er liefern will, deutlich angeben, für 
die Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadium) mit fünf Prozent des 
nach den geforderten Preiſen ausfallenden Lieferungswerthes, entweder an 
eine Monturskommiſſion oder an eine Kriegskaſſe erlegen and den darüber 
erhaltenen Depoſitenſchein mit dem Offerte einſenden. 

4. Die obgenannten Reugelder können auch in öſterreichiſchen Staats⸗ 
papieren, welche nach dem börſenmäßigen Werthe angenommen werden 
in Realhypotheken oder in Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn die An⸗ 
nehmbarkeit der letzteren als pupillarmäßig von dem Landesfiskus aner⸗ 
kannt und beſtätigt iſt. 

5. Die Offerte müſſen verſiegelt, ſanunt dem Depoſiteuſcheine gleich⸗ 
zeitig, jedoch jedes für ſich, entweder an das hohe Kriegsminiſterium 
bis letzten Dezember 1850 oder an das Landes: Militär: Kommando bis 
letzten November d. J. eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren⸗ 


ten für die Zuhaltung ihrer Aubothe bis Ende Janner 1851 in der Art 


verbindlich, daß es dem Militär- Aerar frei geſtellt bleibt, in dieſer Zeit 
ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen und ouf den Fall, wenn der 
eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
wollte, Fein Vadinm als dem Aerar verfallen einzuziehen. Die Vadien derje⸗ 
nigen Oſſerenten, welchen eine Lieferung bewilliget wird, bleiben bis zur 
Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes, ais Erfüllungskau⸗ 
zion liegen, können jedoch auch gegen andere ſichere vorſchriftsmaͤßig ge: 
prüfte und beſlätigte Kauzions⸗Inſtrumente ausgetauſcht werden; jene 
Offerenten aber, deren Anträge nicht augenommen werden, erhalten bei 
dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe derſelben, 
die eingelegten Vadien wieder zurück beheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ſind, zeigt der 
Anſchluß (unten); nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Orten ausge⸗ 
ſtellt werden, Te fern ſie gerade an das Kriegsminiſterium geſendet mer 
deu, auf einem 15 kr. Stämpel, die au das Laudes⸗Militär-⸗Kommando 
eingereichten aber auf einem 10 kr. Stämpel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den hiermit aufgeſtellten Bedingungen 
und namentlich ſolche, in welchen die Preiſe mit dem gemacht werden, 
daß keinem Anderen höhere Aubothe bewilliget, und wenn doch ſolche 


— 


angenommen würden, dieſe auch dem wohlfeileren Offerenten oder umge⸗ 
kehrt den theueren Offerenten, deren Preiſe zu boeh befunden werden, die 
Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie andere angebothen und bemilli⸗ 
get erhalten, zu Theil werden ſollen, wie auch Nachtragsofferte bleiben 
uuberückſichtiget. : 

Dagegen werden beſonders diejenigen Offerenten mit ihren Anträ⸗ 
gen begünſtiget, welche ſich zu direkten Lieferungen an Montors⸗Kommiſ⸗ 
ſionen außer den deutſchen Kronländern, namentlich nach Venedig herz 
beilaſſen werden. 

8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können bei jeder Monturs⸗ 
Kommiſſion eingeſeheu werden. 

Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Galizien. 

Lemberg am 26. September 1850. 


Offerts⸗ Formulare: 
von Anßen. 
Offene ieee 
der Depoſttenſcheine dazu über ein Vadium im 
Betrage von ee, fl. a kr. Con. Münze 
Fee 
übergeben. 
von Innen. 
Ich Endesgefertigter wohnhaft in eee eee Sladt, Ort, 
Herrſchaft, Viertel, Kreis oder Komitat, Provinz) erkläre hiemit in Folge 
geſchehener Ausſchreibung Alle eesti 


wenn Stück 7205 Gattung geſchorner f 5 1 
e , Alete füge 
I „ Iter ) Gattung lohgarne braune .. Lee een 
. „ ter ) ungeſchmierte Kühne f. kee 
BR. „ lohgarne braune m 

Fiſchthran getränkte 

e ee 
bert Stück lohgarne braune g 

Pferdehäute eee... FFF 

in Fiſchthran getränkte ſchwarze 

Pferdehaut. . eee, fl. wer kr. ſage! 
in Conv. Münze, in folgenden Terminen . act FFF u 
en in bie Monturs⸗Kommiſſion zu 
N nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer 


Znhaltung der mit 5 f u.» 
aller ſonſtigen für ſolche Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahi⸗ 
rungs ⸗Vorſchriften liefern zu wollen, für welches Offert ich auch mit 
dem eingelegten Vadium von eeunefl. kr. gemäß der Kundmachung 
hafte. 5 
Gezeichnet zu N. d g=Arh- crete ge- 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Gewerbsangabe. 


— ——äwlb— ö — 
(2410) Licitations⸗Ankündigung. (3) 


gro. 7715. Von der k. k. Kameral⸗ Bezirks ⸗ Verwaltung für 
den Przemysier Kreis, wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 
daß die Einhebung der k k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
eusſchrottung und den Viehſchlachtungen T. P. 10 bis 16, in den Pacht⸗ 
bezirken 
1. 1) Sieniawa, 2) Pruchnik, 3) Radymuo, 
4) Stadt Jaroslau, 


j1. 1) Stadt Przemysl mit Nizankowice , nebſt den 
III. 1) Uussakdw, 2) Moseiska, 3) Sado- zugetheilten 
wawiszuia, Dörfern 


IV. 1) Stadt Javoréw, 2) Krakowiec, 3) 
Wielkicoczy , g 


/ 

gebildeten Verzehrungsſteuer⸗ Bezirken, fo wie des der Gemeinde zu Mo- 
Seiska mit 20 Pt. bewilligten Zuſchlags, nach dem Kreisſchreiben vom 
äten Juli 1829 Zahl 5039, und dem demſelben beigefügten Anhange 
und Sariffe, dann den Kreis ſchreiben vom 7ten September 1830 Z. 
A863, Iaten Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 
1833 Zahl 9713, aten Jänner 1835 Zahl 262 und vom 2Sten März 
1835 Zahl 15365 , auf die Dauer Eines Jahres, nämlich vom Iten 
November 1850 bis Ende Oktober 1853 mit ſtillſchweigender Erneue⸗ 
rung auf Ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündi⸗ 
gung, im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werd. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1) Die Verſieigerung wird bezüglich der Pachtbezirke, 
zu I. 10 dem k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Jaroslau am 14ten Okto⸗ 

der d. J., 
II. bei der k. k. Kameral⸗ Bezirks ⸗Verwaltung in Przemysl am 15. 
Oktober d. J., 5 

in Wer 9 8 k. k. Finanzwach⸗Kommiſſär in Moseiska am 16. Okto⸗ 

ber d. J. 
„ VV. bei dem k. 15 Finanzwach⸗Kommiſſär in Jaworow am Lrteu 

e > a; und wenn die Verhandlung zur 
Beendigung nicht komen ir te, in der weiters zu beſtimmenden und 
bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. Es 
wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vorerſt einzelne Steuerobjekte 
verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsvenannte Gegenſtände vereint 
zur Verpachtung werden ausgebothen werden. genf 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit deu Beſtbiether für 


* 
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einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob— 
jekte geblieben iſt, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. 4 ö 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar: für 
die Pachtbezirke: 

1, 1) für Sieniawa mit 650 fl. 44 fr. 2) für Pruchnik mit 
1031 fi. 26 kr., 3) Tür Radymno mit 1592 il. 54 kr., 4) für Jaroslau 
u. z. für die Stadt mit 5177 fl. 32 kr. und für die Ortſchaften 538 fl. 
40 kr. — Zuſammen mit 5716 fl. 13 kr.; 

11. 1) für den Przemysler Pachtbezirk in demſelben Umfange, wie 
er bisher beſtanden iſt, mit 8687 fl. 57 fc, wovon auf die Stadt 5994 
fl. 40 kr., auf den Marktflecken Nizankowice 240 fl. und auf die Ort⸗ 
ſchaften 2453 fl. 17 kr. entfallen; 

Inn. 1) für Hussaköw mit 527 fl, 26 kr., 2) für Moseiska mit 
2521 fl. 25 kr. u. z. für die Stadt 1585 fl. 54 kr. an Verz. Steuer 
und 307 ſt. 1 kr. an Gemeindezuſchlag, dann für die Ortſchaften 628 fl. 
30 kr., 3) für Sadowa Wisznia mit 1553 fl. 9 kr.; 

Iv. 1) für Jaivoröw, die Stadt mit 2852 fl. 9 kr., und die 
Ortſchaften 625 fl. 30 kr. — Zuſammen mit 3477 fl. 39 kr. 2) für 
Krakowiec mit 663 fl. 18 kr. und 3) für Wielkieoezy mit 563 fl. 52 
fr. oder für dieſe beiden zuſammen mit 1227 fl. 11 kr. beſtimant. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge⸗ 
ſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je⸗ 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
ur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehe⸗ 
ben wurde. 

Die Zulaſſung der Iſtaeliten zu der Lizitazion wird bloß anf In⸗ 
länder mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſion 
bei jenen Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweiſes vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann kontraklsbrüchige Gefällspächter, fo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Befall? = Ueber: 
tretungen wegen Schleichhandel, oder eiuer ſchweren Gefälls-Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft , oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
zugelaſſen. . a 

4.) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem Iten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
im Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desfenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurüd- 

eſtellt. ? 
ar 5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an⸗ 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor⸗ 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange ware. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bis 12 Uhr des der ber 
treffenden Lizitazion vorhergehenden Tages, damit ſelbe der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zugeſendet werden könnten, bei dem Vorſteher der Kame⸗ 
ral = Bezirks- Verwaltung in Przcmys! verſiegelt zu über-eichen und 
werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Aoſchließung mit dem Beſtbiether erfolgt. 

6.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Przemysl ſo wie bei dem k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſär in Jaroslau, MoSciska, Jaworöw in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch 
bei der Lizitazion den Pachtluſtigen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 

Przemysl am 30ten September 1850. 


(2408) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

No. Tad 1. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwalkung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Fiuhebung 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tariff-Roft 
10 in 16 in den Pachtbezirken: Tarnow, Tuchow, Rygliec und Jastrzabka 
nowa am 16. Oktober 1850 und in den Pachtbezirken Mielee, Kolbu- 
szow, Ropezyee und Wielopole am 17. Oktober 1850, auf die Zeit 
vom 1: November 1850 bis 31. Oktober 1851 und zwar: Vormittags 
nach den einzelnen Pachtbezirken und Nachmittags die betreffenden vier 
Pachtbezirke vereint, bei derſelben im öffentlichen Verſteigerungswege wird 
verpachtet werden. 3 

Der Fiskalpreis beträgt mit Inbegriff des den Städten Tuchow 
und Ropezyce bewilligten Gemeindezuſchlages für den Pachtbezirk Tar- 
now 9001 fl. 12 fr., Tuchow 715 fl. 30 kr., Rygliee 356 fl., Jastrzabka 
nowa 103 fl., Miclee 1800 fl., Kolbuszow 1200 fl. Nopezyee 15.0 fl. 
und Wielopole 450 fl. C. M. 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen, dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren oder in k.k. 
Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und 
angenommen werden, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten können bet dem Por⸗ 

1* 
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ſtande dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis zu dem, der Lizitazions⸗ 
abhaltung nächſt vorangehenden Tage 6 Uhr Abends überreicht werden. 
Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei dieſer k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöbnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral- Bezirks ⸗ Verwaltung. 
Tarnow, am 28. September 1830. 


(2439) Lizitazions⸗Kund machung. (1) 

ro, 13625. Zur Sicherſtellung des in der Jaworzer JB gmei- 
ſterſchaft Tarnower Straſſenbaukommiſſariats auf das Jahr 1851 erſor⸗ 
derlichen Deckſtoſſs, wird die Lizitazions⸗Verhandlung am 8. Oktober l. J. 
in der Brzosteker Kameral⸗Mandatariats⸗Kanzlei abgehalten werden. — 
Sollte dieſe Verhandlung beim erſten Termine mißlingen, fo wird am 14. 
Oktober 1850 ein zweiter und nöthigenfalls am 21. Oktober 1850 ein 
dritter Lizitazions⸗Verſuch gemacht werden. 

Der Bedarf über den definitiv ausgemittelten Komplex der Leiſtungs⸗ 
gebühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Tabularaufwand erfolgter 
Reſtrikzion der Deckſtoffs⸗Verwendung für das Jahr 1831 wird dem 
Unternehmer bis längſtens 15. März 1851 bekannt gegeben werden. 

Das Erforderniß für das nächſte Verwaltungsjahr 1851 beſteht: 

a) In der Erzeugung ſammt Zufuhr von 420 Haufen. 
b.) In der Verbreitung von 270 Haufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 446 fl. 45 kr. 

Sollte die Nothwendigkeit eintreten zur Reſtaurirung der Straſſen 
überhaupt oder einzelner Strecken derſelben außerordentliche Deckſſoffe⸗ 
Onantitäten außer der Enrrenten Schuldigkeit zuzuwenden, fo wird der 
Unternehmer gehalten ſein, dieſes außerordentliche Deckſtoffserforderniß, 
wenn ihm ſolches bis Ende Februar 1851 bekannt gegeben wird, in dein⸗ 
ſelben Jahre und die für cas kurrente Deckſtoffsmateriale bedungenen Vergü⸗ 
tu goͤpreiſe in den für das Letztere beſtimmten Friſten und unter den 
übrigen Vertrags⸗Bediugungen aus denſelben Materialplätzen abzuſtellen, 
jedoch wird dafür keine beſondere Kauzion angeſprochen, ſondern es hat 
für die Erfülln: g dieſer Verpflichtung der Unternehmer mit ſeiner für das 
kurrente Erforderniß erlegten Kaunzion und feinem übrigen auffindbaren 
Vermögen zu haften. Die übrigen Lizitazions Bedingniſſe können vor der 
Lizitazion in der Kreibamtskanzlei und am Tage der Lizikazion eingeſe⸗ 
hen werden. 

Uebrigens werden bet diefer Lizitazionsverhaudlung ſchriftliche Offerte 
angenommen werden, welche verſiegelt der Lizitazions⸗Kommiſſion vor oder 


(2427) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro, 6933. Von der k. k. Kameral⸗Vezirks⸗Vern altung in Prze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zum 
Behufe der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirkigen Mauthſtationen 
auf die Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für 
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0 der Verhandlung übergeben, zu dem folgende Daten enthalten 
muſſen: 

a) Das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, muß gehörig bezeichnet, und der Anboth darin nicht 
nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben dentlich angegeben 
werden. 

b) Es muß ausdrücklich darin enthalten ſein, daß ſich Offerent allen 
jenen Lizitazionsbedingungen unterwerfe, welche im Lizitazions⸗Pro⸗ 
tokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10 % Vadium des Auskrufspreiſes be⸗ 
legt, und mit Bor: und Familiennamen des Offerenten, dann dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeiu. 

Jaslo am 21. September 1850. 


(2421) Kundmachung. (2) 
u Nro. 1224/1840. Vom Buczaczer Ortsgerichte Stanislawower 
Kreiſes, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 10ten 
Oktober, 14ten November nnd 12ten Dezember 1850 immer um die 10te 
Vormittagsſtunde, die in Buczacz sub CNro. 194 Stadt gelegene, den 
Eheleuten Samuel und Chane Smotrieze eigenthümlich gehörige Realität 
zur Hereinbringung der erſiegten Summe mit 450 fl. f. N. G. unter 
nachſtehenden Lizitazionsbedingniſſen öffentlich an Mann gebracht werde: 

tens. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, vor Beginn der Li⸗ 
zitazion 10 % des Schätzungswerthes der zu veräußernden Realität CN. 
194 mit 422 fl. 50 kr. C. M. im Betrage von 42 fl. 17 kr. C. M. 
als Vadium zu Händen der Lizikazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches 
fodann nach der beendeten Lizitazion demſelben wird rückgeſtellt — dem 
Erſteher aber in den Meiſtboth eingerechnet werden. 

2tens. Der Erſteher der gedachten Realität wird verpflichtet fein, 
binnen 14 Tagen von der Zuſtellung des Beſcheides an gerechnet, mit⸗ 
telſt deſſen der Lizitazionsakt beſtätiget werden würde, den angebothenen 
Kaufſchilling im Ganzen zu Händen des Gerichts zu erlegen — wo ſo⸗ 
dann ihm das Eigenthumsrecht ausgefertiget werden wird. 

3tend. Sollte dieſe Realität im Iten und 2ten Lizitazionstermine 
nicht veräußert werden, fo wird ſelbe am 3ten Termine auch unter dem 
Schätzungswerſhe an Mann gebracht werden. 

atens. Sollte der Meiſtbiethende dieſen Bedingniſſen nicht nachkom⸗ 
men, ſo würde dieſe Realität auf Koſten und Gefahr des Erſtehers in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schätzungs derthe an Mann 
gebracht werden. 

Podhajce am 27. September 1850. 


alle dieſe 3 Verwaltungsfahre oder auf die zwei Verwaltungsjabre 1831 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lizi⸗ 
tazton nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


Praemysl, am 1. Oktober 1830. 


Namen der Mauthſtazionen: Verſteigerungstag Arsrafspreis für Ein Jahr 
Vormittag | Nachmittag 
Farm ß e 2 unnezankenne am 21. Oktober 1850 — 4912 fl. C. M. 
' Radymnoer 1 ee eeeesvesteenee. j am 21. Oktober 1850 4346 3 — 
„%„l, uueberfuhr . bee eee — ſam 21. Oktober 1850 1208 „ — 
przemysler Brückenmauth . esessessessessss assess. ain 22. Oktober 1830 — 5457 „ — 
1 Weg⸗ und Brückenmauth bei Koloss. am 22. Oktober 1850 — 3999 „ — 
in Wegmauth gegen Dobromil. eee ue 8 am 22. Oktober 1850 3060 „ — 
Szechinier Wegmauth . eeseeesseenbesssesesese eee, am 23. Oktober 1850 — 2328 „ — 
Mosciska Weg⸗ und Brückenmauth. sees. am 23. Oktober 1850 = 5789 „ — 
Sadowa-Wisnia N FCC — 950 22 ea 4879 | 5 ER 
Rodmoiseie Weg⸗ und Brückenmauth nennen ö — . ober 185 — — 
ars) We an F | am 24. Oktober 1850 — 1411 a 1 
Sklo Wegmauth. unserem ah 24. Oktober 1850 | — u „ — 
Conkretal Pachtungeltuunsemenenmunemensessnemmnmesmmen — am 24. Oktober 1850 


(2406) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 11787. Ces. krol. Sad Szlachecki Tarnowski jako instan- 
cya spadek po S. p. Jaköbie Rattermund periraktujaca , nieobecnego 
P. Michata Rotterinunda niutejszem zawiadamia : iz pod dniem dai- 
siejszym caly pe zmariym na Ania 11. marca 1841 s. p. Jaköbie 
Rottermund pozostaly spadek jego oswiadezonemu spadkobierey P. 
Szymonowi Michalezyk, tukze Roltermund zwanemu — bez Jobro- 
dziejstwa prawa inwentarza z mocy testamentu 2 dnia 10g lutego 
1837 i dodatku 2 dnia 5. marca 1841 Juz uznanym jest, i postepo- 
wanie tego spadku, ukonezanem z0ostalo , tulzieh ze mu celem zu- 
wiadomienia g0 0 powy3szej uchwale, jednoczesnic kurator w osnbie 
p. Adama Stoczkiewicza ustanowionym jest, i tempz kuratorowi 
wniesione pod dniem 4. lutego 1842 przez nieobeenego teraz b. Ai- 


Anzeige⸗Blatt. 


Tegen die Mitte des Monate August, ging mir auf der Reiſe ven 
G Brody nach Lemberg ein preußifher von Breslau den 1 Jänner 
1850 auf Leibisz Nelken ausgeſtellter Paß vorloren. Der Finder wolle 


chala Rottermanda do tatejszego Sadu oswiadezenie do spadka 2 mo- 
ey nastepstwa prawnego bez skutku zwröconem zostalo. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnòw, dnia 17. wrzesnia 1850. 


— — — — 


Nie er Bet 
vom k. k. geliz. Landes⸗Guberninm. 


Nro. 46159. Dem a. h. Befehle zufolge wird die Ueberſicht 
der, in der Provinz Galizien und in dem Herzogthume Bukowina wäh⸗ 
rend des Militär ⸗Jahres 1849 Gebornen und Geſtorbenen, wie auch 
Getrauten, und ihr Vergleich mit dem vorausgegangenen Jahre 1848 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. (Siehe Beilage.) 


—- 


atne. 


(2330) 


Doniesienia pryw 


denſelben unter gedachter Adreſſe gegen eine angemeſſene Vergütung nach 
Brody überſchicken. (2443) 


